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SCHREIBEN [BEAT JAKOBS I . ZURLAÜ BEN  AN DEN SAV.

BENOIT II CIZE , MARQUIS DE GRESY]

A

AMBASSADOREN

Anlässlich der letzthin in Baden .stattgefundenen Tagsatzung -

[an der zwar nicht Zurlauben , hingegen aber der sav . Ambassador

teilgenommen ] - habe er ihm durch seinen jüngeren Sohn [Beat



Jakob II . Zurlauben ] einen Brief zukommen lassen . Dies habe er

deshalb getan , um ihn "de mes sentiments tousohant la lieutenance des
gardes [à Turin ] de S.A. R. [Herzog Viktor Amadeus II . ] " aufzuklären . Wie
er wisse , werde genannte Stelle noch stets durch seinen älteren
Sohn [Beat Kaspar Zurlauben ] , der gleichzeitig auch die eines
Landschreibers von Bremgarten , [d . h . der Freien Aemter ] , verse¬
he , beansprucht . Da die Landschreibereistelle [ so lange , bis man
wisse , ob Beat Heinrich Franz Ignaz , der Sohn des ehemaligen
Landschreibers Heinrich Ludwig Zurlauben , das Amt übernehmen
wolle ] , nicht definitiv besetzt werden könne , sei er mit seinem
älteren Sohne durchaus der Meinung , dass man ihm bis dahin die
Gardestelle offenlassen müsse . Hingegen würde er es sehr begrüs-
sen , wenn letztere inzwischen durch seinen "cadet" versehen wer¬
den könnte . Da dieser mit einem rechten Sold zufrieden wäre,

würden seinem älteren Sohn alle übrigen aus diesem Posten resul¬
tierenden Einkünfte verbleiben . Sein "cadet" aber hätte so Gele¬

genheit , in die Dienste des Herzogs zu treten und sich dort aus¬
zuzeichnen . In der Gewissheit , dass [Beat Kaspar ] hierin mit ihm
einig gehe , habe er diesen nach Abschluss der Badener Tagsatzung
gebeten , sich mit ihm und seiner Frau [Maria Margaritha Pfyffer]
in der Abtei Muri zu treffen , um dort miteinander alles Nötige
zu besprechen . Zu seinem nicht geringen Erstaunen aber sei die¬
ser inzwischen von seiner noch unlängst selber zum Ausdruck ge¬
brachten Einstellung , dass die beiden Stellen miteinander unver¬
einbar seien und er mit der provisorischen Abtretung der Garde¬
leutnantstelle einverstanden sei , abgerückt und habe erklärt,
die "MadameR[eale 3 die Regentin von Savoyen3 Marie -Jeanne-Baptiste de
Savoie 7" ,habe seinen Urlaub um zwei Jahre verlängert , auch sei
die Stellung eines Stellvertreters nicht vonnöten . Damit nicht
genug , habe dieser sogar die Stirn gehabt zu behaupten , die Land¬
schreiberei gehöre ihm genauso gut wie die Leutnantsstelle , und er
wolle daher weder auf die eine noch auf die andere verzichten.

Angesichts der Tatsache , dass seine , [Beat Jakobs I . ] , eigene
Verdienste um die Sache Savoyens nicht geringer seien als die
seines undankbaren Aeltesten , ersuche er ihn , ihm eine diesbe¬

züglich klare und eindeutige Stellungnahme [der Regentin ] mitzu-



teilen . Persönlich finde er es nicht richtig , dass dieser die
Einkünfte aus beiden Aemtern beziehe und doch bloss das eines

Landschreibers ausübe , seinem Bruder aber damit die Möglichkeit,

sich nützlich zu machen , verbaue.

Konzept , in franz . Sprache , mit zahlreichen Durchstreichungen und Einschüben
AH 34 , 10V
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